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Zehnte sun21-Energiegespräche
im Wenkenhof
Mittwoch, 25. Oktober 2017 – 13.00 bis 17.30 Uhr, anschliessend Steh-Dinner

sun21 lädt Sie zu den zehnten Energiegesprächen im Wenkenhof vom 
25. Oktober 2017 ein. 

Im Zeitalter der Mobilität ist es selbstverständlich immer unterwegs zu sein. 
Gleichzeitig benötigen wir immer mehr Zeit für unser «mobil sein». Die Verkehrs-
systeme stossen mittlerweile täglich an ihre Grenzen. Wie können in Zukunft die 
Verkehrsnetze entlastet werden ohne permanenten Zubau der Infrastruktur?
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Ein Beispiel wie das gehen könnte war die Einführung der Gleitzeit in Europa, sie 
hat  den Berufsverkehr entzerrt. Weiter geht hier die work-smart-Initiative. Dank 
neuer Arbeitsmodelle soll der Pendlerverkehr entlastet werden. Car-Sharing Kon-
zepte funktionieren schon heute und sollen ebenfalls eine Entlastung der Infra-
struktur mit sich bringen. Weniger Stau heisst auch weniger Ausstoss von CO2 – 
weniger volkswirtschaftliche Einbussen und weniger gestresste Menschen. 

Modernes Verkehrsmanagement ist keine rein technische Angelegenheit. Allein 
über Infrastrukturausbau ist es nicht möglich den Verkehr fliessender zu gestalten. 
Gewohnheiten müssen angepasst werden, deswegen sind auch psychologische 
Aspekte ein wichtiger Teil der Lösung.

Welche Voraussetzungen müssen geschaffen werden um die Infrastruktur von 
Strasse und Schiene zu entlasten? 

Hier setzen die Referate und Workshops an den Energiegesprächen im 
Wenkenhof an. Anhand von drei Inputreferaten werden die Themen Verkehrsma-
nagement: Beispiele für Lösungen in Stadt und Region; Wirkung und Nutzen von 
neuen Arbeitszeitmodellen auf die Mobilität und die psychologischen Mechanis-
men erläutert.

Workshop-Sessions zur Vertiefung 
Im Anschluss an die Referate werden sich die Teilnehmenden in einem der vier 
moderierten Workshops eingehend mit folgenden Handlungsfeldern befassen: 

Folgende Workshops werden angeboten:
• ARBEIT 
• KONSUM 
• FREIZEIT 
• PSYCHOLOGIE
Details entnehmen Sie dem Programm.

Nach dem offiziellen Teil der Energiegespräche im Wenkenhof können Sie  beim 
anschliessenden kleinen Steh-Dinner die Gelegenheit nutzen in gemütlichem 
Rahmen ungezwungen Networking zu betreiben und das Thema zu vertiefen.

Melden Sie sich bis zum 19. Oktober 2017 bei uns an. 
Die Teilnahme ist dank der Unterstützung unserer Sponsoren für Sie kostenlos.

sun21, energy & resources



Teilnahme

Teilnehmerzahl ist auf 80 Personen beschränkt

Anmeldung

Bis 19. Oktober 2017, siehe Anmeldekarte 

Tagungssprache

Deutsch  

Tagungsgebühren

Dank unseren Sponsoren kann die Teilnahme an der Tagung, inklusive aller 
Zwischenverpflegungen und kleinem Steh-Dinner, kostenlos angeboten werden. 
Ihre Anmeldung ist verbindlich und wird schriftlich bestätigt. Bei Nichterscheinen 
am Anlass werden wir Ihnen einen Unkostenbeitrag von Fr 280.00 in Rechnung 
stellen. 

Veranstaltungsort

Wenkenhof (Reithalle und Villa), Riehen bei Basel 

Kontakt

sun21, anmeldung@sun21.ch, +41 61 227 50 55
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Programmübersicht 

ab 12.30 Uhr	 Türöffnung / Registration / kleiner Imbiss

13.00 Uhr	 Eröffnung der Tagung und Begrüssung

	 Esther Maag, Präsidentin sun21

13.10 Uhr	 Input Referate 		

	 Mobilitätsmanagement – ein Beitrag zum Klimaschutz  
in Stadt und Region

	 Dipl.-Ing. Mechtild Stiewe 
	 ILS-Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung, Dort-

mund, Forschungsgruppe Alltagsmobilität und Verkehrssysteme 

	  
Entlastung der Verkehrsinfrastrukturen durch flexible  
Arbeitsmodelle

	 Stephan Osterwald 
	 SBB AG, Bern 

Leiter Verkehrsökonomie, Statistik, Forschungszusammenarbeit 

	  
Psychologische Aspekte des Mobilitätsverhaltens

	 Dr. Martin Soland
	 Fachhochschule Nordwestschweiz, Olten 
	 Hochschule für Angewandte Psychologie FHNW
	 Institut Mensch in komplexen Systemen (MikS)
 

	 Fragen an die Referenten und Diskussion im Plenum

14.15 Uhr 	 Wechsel in die Workshop-Räume 

14.30 Uhr	 Start der Workshops

	 Teilnahme im gewählten Workshop, gemäss Anmeldung. 

	 Die Workshopleiter/-innen, steigen mit einem Inputreferat und  
Praxisbeispielen in das jeweilige Thema ein und werden gemein-
sam mit den Teilnehmenden an Lösungen zu individuellen  
Bedürfnissen arbeiten.

	 Die Workshops dauern 2 Stunden, inkl. individuellen Pausen.
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	 Folgende Workshops werden angeboten:

	 Gruppe 1

	 ARBEIT  

	 Moderation / Leitung:  
Werner Zehetner 
Energiedienst Holding AG, Laufenburg 
Innovation + Neue Geschäftsfelder 
Leiter Mobility + Fuhrpark   
Energiedienst Holding AG 

	 Themen / Fragestellung:
•	Betriebliches Mobilitätsmanagement
•	Konzepte für Nachhaltige Mobilitätsentwicklung 
•	Praxisnahe und erprobte Lösungen oder mal was neues  

probieren?

	 Gruppe 2	

	 KONSUM

	 Moderation / Leitung:  
Martina Patscheider 
Ökozentrum, Langenbruck 
Projektleiterin Fachbereich Bildung & Gesellschaft

	 Themen / Fragestellung:
•	Was hat nachhaltiger Konsum mit Mobilität zu tun?
•	Chancen und Herausforderungen aktueller Konsum-Trends
•	Praxisnahe Lösungen und Alternativen 

	 Gruppe 3	

	 FREIZEIT 

	 Moderation / Leitung:	  
Christian Egeler 
Bundesamt für Raumentwicklung ARE, Leiter Sektion Verkehr

	 Themen / Fragestellung:
• Strategie Freizeitverkehr des Bundes von 2009 – sind wir auf Kurs?
• Freizeitverkehr als grösster Verkehrsanteil – wo liegen die Pro-

bleme?
• Was müssen Bund, Kantone und Gemeinden für einen nachhal-

tigen (Freizeit)verkehr tun?



SEITE _ 7

Gruppe 4

	 PSYCHOLOGIE  

	 Moderation / Leitung:  
Nicole Passavant 
POST CH, Bern, Leiterin Neue Arbeitswelt 

	 Themen / Fragestellung:
•	Welche Voraussetzungen zur erfolgreichen Veränderung 

sind notwendig
•	Strategien zur freiwilligen Veränderung des Mobilitätsver-

haltens
•	 Akzeptanz von Anreizen zur Verhaltensänderung

16.30 Uhr	 Wechsel von den Workshop-Räumen zurück in die Reithalle

	 Präsentation der Ergebnisse aus den vier Workshopgruppen 

	 Schlussrunde/Austausch Referenten/Moderatoren/Plenum

	 Moderation: 
Esther Maag 
Präsidentin sun21

17:30 Uhr	 Kleines Steh-Dinner, Networking

19:30 Uhr	 Ende Anlass
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sun21 dankt den Sponsoren für ihre Unterstützung:

sun21
Elisabethenstrasse 23, Postfach 332, 4010 Basel, Schweiz, 
Tel. +41 61 227 50 55, Fax +41 61 227 50 52, sun21@sun21.ch, www.sun21.ch

Anfahrt mit den öffentlichen  
verkehrsmitteln

Fahren Sie mit Tram 6 Richtung Riehen. 
Steigen Sie an der Haltestelle «Bettinger-
strasse» in den Bus 32 um und fahren bis 
zur Haltestelle «Wenkenhof».
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Anmeldung 
zur Teilnahme an den zehnten Energiegesprächen im Wenkenhof, Mittwoch, 25. Oktober 2017 

  Ich melde mich bis und mit Steh-Dinner an 

  Ich melde mich ohne Steh-Dinner an 

Ich melde mich für folgenden Workshop an:
  Gruppe 1	 ARBEIT  
  Gruppe 2	 KONSUM
  Gruppe 3 FREIZEIT
  Gruppe 4 PSYCHOLOGIE 

Sollte der gewählte Workshop ausgebucht sein, wähle ich alternativ folgende 
Gruppe:

  Gruppe 1	 ARBEIT  
  Gruppe 2	 KONSUM
  Gruppe 3	 FREIZEIT
  Gruppe 4	 PSYCHOLOGIE 

  Ich kann nicht teilnehmen, bitte um Tagungsunterlagen

Anrede/Titel		  Vorname /Name

Funktion		  Unternehmen/Organisation

Adresse		  PLZ/Ort

Telefon		  E-Mail

Datum		  Unterschrift

Anmeldeschluss ist der 19. Oktober 2017
_ 	 Anmeldungen: online unter www.sun21.ch oder mit dieser Karte per Post oder 

Fax (061 227 50 52), per E-Mail Stichwort Wenkenhof an: anmeldung@sun21.ch
_	 Die Platzzahl ist beschränkt. Pro Workshop können maximal 20 Personen 

teilnehmen. Wir bitten Sie, sich baldmöglichst für eine der vier Gruppen anzu-
melden. 

_	 Bestätigung: Ihre Anmeldung ist verbindlich und wird schriftlich bestätigt.  
_	 Kosten: Dank unseren Sponsoren kann die Teilnahme an der Tagung inklusive 

der Zwischenverpflegungen und dem Steh-Dinner kostenlos angeboten werden.
_	 no-shows wird ein Kostendeckungsbeitrag von Fr. 280.– in Rechnung gestellt. 
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